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Siegfried Springer

Violette Sommerwurz (Orobanche purpurea) 
im Lechfeld

Im Frühsommer 2004 konnte im Lechfeld (Naturraum Lech-Wertach-Ebene) östlich 
von Kleinaitingen (Landkreis Augsburg) ein Vorkommen der Violetten Sommerwurz 
(Orobanche purpurea) gefunden werden. Die Art ist in Bayern relativ selten: nach dem 
Verbreitungsatlas für Bayern (S c h ö n f e l d e r  & Bresinsky 1990) liegen die Haupt
vorkommen an der Donau und in Franken, während für Südbayem keine aktuellen 
Fundpunkte eingetragen sind. Aus der näheren Umgebung gibt es eine Angabe von 
Hiemeyer 1978, der die Art in seiner „Flora von Augsburg“ für einen „Kleeacker bei 
Kissing“ angibt. Orobanche purpurea. ist in der aktuellen, regionalisierten Roten Liste 
Bayerns (LFU 2002) für das Fundgebiet als ausgestorben vermerkt.
Orobanche-Arten sind chlorophyllfreie Vollschmarotzer, die auf den Wurzeln ver
schiedener Wirtspflanzen leben, um so ihren Nährstoffbedarf zu decken. Es wurden 
6 Exemplare von Orobanche purpurea mit Wuchshöhen zwischen 12 cm und 18 cm 
in einer von Magerrasen, Mähwiesen und wärmeliebenden Wildkrautbeständen um
gebenen Wiesenparzelle gefunden. Als bevorzugte Wirtspflanze gilt die Gemeine Schaf
garbe Achillea millefolium  (P u sc h  1996), die in dem Wiesenbestand reichlich vorhan
den ist. Der schütter wirkende, aber geschlossene Bestand wird von Rotschwingel (Fest- 
uca rubra) und Glatthafer (Arrhenatherum elatius) aufgebaut und zeigt einen Aspekt 
mit Wiesenmargerite (Chrysanthemum leucanthemum). Aus vegetationskundlicher Sicht
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handelt es sich um eine extensive Glatthaferwiese in einer Magerrasen-Ausbildung 
(Arrhenatheretum elatioris salvietosum pratensis). Nach O b e r d ö r f e r  2001 wächst die 
Sommerwurzart außer in trockenen Mähwiesen auch in Kalkmagerrasen und ruderalen 
Queckenrasen.

Vegetationsaufnahme vom 5. Juli 2004 
Lechfeld bei Kleinaitingen

Kennarten A+V+O
Chrysanthemum leucanthemum 3
Achillea millefolium 2
Arrhenatherum elatius 2
Knautia arvensis 1
Taraxacum officinale 1
Trifolium pratense +
Trifolium repens
+ Tragopogon pratensis +
Poa pratensis +

Trennarten Arrhenatheretum salvietosum 
Galium verum 2
Bromus erectus 1
Rhinanthus aristatus +
Primula veris +

Deckungsgrad % 100
Wuchshöhe cm 40
Artenzahl 27

Begleiter
OROBANCHE PURPUREA +
Festuca rubra agg. 4
Coronilla varia +
Campanula rotundifolia +
Vicia cracca +
Cirsium arvense +
Lotus comiculatus +
Orobanche gracilis +
Medicago lupulina +
Hypericum perforatum +
Trifolium campestre +
Picris hieracioides +
Convolvulus arvensis +
Senecio jacobaea +
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